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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 72 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

I Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.
1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M 115. Donnerstag den 14, Juni.
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s Augebliche Ergebniſſe
der Agrarceonferenz.

Die am Schluſſe der Agrarconferenz erfolgte Er
klärung des Miniſters v. Heyden, daß direkt geſetz
geberiſch zu verwerthende Reſultate noch nicht erzielt
worden ſeien, hat neulich ſchon gleichzeitig in der
„Poſt“ und im „Hamb. Correſp.“, alſo von einer
unſchwer zu errathenden Seite Widerſpruch gefunden.
Mit einer von dem Präſidenten der Generaſ
eommiſſion in Frankfurt a. O., Metz, vorgeſchlagenen
Reſolution welche die Belaſtung des ländlichen
Grundbeſitzes mit Erbantheilen auch dann verhindern
wollte, wenn das Anerbenrecht als Jnteſtaterbrecht
nicht allgemein eingeführt werde, ſollte ein ſicherer
Boden für poſittives geſetzgeberiſches Vorgehen in
einem beſtimmten Punkte gewonnen ſein. Darnach
dürften Erbantheile nur in Rentenform (nicht in
Hypotheken) als Grundſchuld konſtituirt werden und
ſollten ſolche Renten auf Verlangen eines der beiden
Theile in eine durch Vermittelung der Rentenbank
ablösbare Rentenbanknote umgewandelt werden
können. Die Rentenbank, d. h. der Staat, würde
alſo für die Amortiſation der ausgegebenen Renten
briefe die Garantie übernehmen. Aber ſelbſt die
Mittheilung, daß der intellektüelle Urheber dieſes
ingentöſen Vorſchlags Niemand anders, als der
frühere Cultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler ſei,
hat demſelben, wie es ſcheint, wenig Freude die
intereſſirten Agrarier ausgenommen verſchafft
Sehr viel kaltblütiger beurtheilt die Ergebniſſe der
Conferenz die Aeußerung eines Mitgliedes derſelben,
welche heute die Runde durch die Preſſe macht.
Man ſei allſeitig geneigt geweſen, die Frage zu be
jahen, ob in ſolchen Landestheilen, in denen die
Sitte eines Anerbenrechts unter thatſächlicher
Uebung deſſelben noch beſteht, das deutſche
Recht zum gemeinen Recht zu machen ſei, ohne
indeß die Dispoſition des Eigenthümers zu be
ſchränken. Mit anderen Worten die allgemeine
Einführung des Anerbenrechts als Jnteſtaterbrecht
hätte in der Conferenz keinen Anklang gefunden.
Ferner erfährt man, die Nothwendigkeit der Ver
mehrung von kleinerem und mittlerem Beſitz nament
lich im Oſten der Monarchie und die heilſame
Wirkung des Rentengutsbeſittzes nach dieſer Richtung
ſei „von verſchiedenen Rednern“ betont und hervor
gehoben worden, daß auch dort für Sicherung des
Beſtandes des Rentenguts bei Erbfall weſentlich noch
nichts geſchehen ſei. Jn wie weit die Ausführungen
dieſer verſchiedenen Redner“ Eindruck auf den
Miniſter, zu deſſen Belehrung die Conferenz ver
anſtaltet ſein ſoll, gemacht haben, wird nicht geſagt.
Daß die beſtehenden Creditorganiſationen einer Ver
beſſerung für den Real wie für den Perſonaleredit
namentlich des bäuerlichen Beſitzes bedürfen, ſei als
nothwendig anerkannt worden. Der Bauernſtand
leide vielfach noch unter einer zu hohen Verzinſung
der Hypothekenſchulden. Man müſſe dahin ſtreben,
durch „angemeſſene“ Einrichtungen nicht nur die
Laſten zu vermindern (wie das ſondern auch an
Stelle der unkündbaren Kapitalbelaſtung eine thun
lichſt billige unkündbare amortiſable Schuld zu ſetzen.
Wie dieſe Aufgabe gelöſt werden ſoll, erfährt man
wieder nicht. Es will uns ſcheinen, als ob auch

nach dieſer Darſtellung die Conferenz die Quadratur
des Zirkels, d. h. Mittel und Wege, überſchuldeten
Grundbeſitz zu entlaſten, nicht gefunden habe. Die
Verzinſung und Amortiſation der Rente würden,
wenn der billige Credit nicht auf Staatskoſten ge
währt werden ſoll und das iſt doch hoffentlich
ausgeſchloſſen den Grundbeſitz ſchwerlich weniger
belaſten, als zur Zeit der Hypothekenzins.

Politiſche Ueberſicht.
Heſterreich Uangartz. Nach Beendigung

der ungariſchen Miniſterkriſis hat Kaiſer
Franz Joſeph bereits beim Empfang einflußreicher
Oppoſitionsführer für die Annahme der Civilehe

vorlage im Oberhauſe zu wirken geſucht. Er empfing
die Grafen Taſſilo Feſtetits und Franz Zichy, die
beide gegen das Ehegeſetz geſtimmt hatten. Es ſind
ferner drei Liberale neu zu Mitgliedern des
Oberhauſes ernannt worden Graf Franz Eſterhazy
sen., Baron Siegmund Uechtritz und der frühere
Obergeſpan von Zaber. Am Montag reiſt der
Kaiſer aus Budapeſt nach Wien zurück. Das
ungariſche Amksblatt vom Dienſtag veröffentlicht ein
kaiſerkiches Handſchreiben betreffs der Neu
bildung des Kabinets Wekerle ſowie betreffs der
Ernennung des Grafen Eſterhazy sep., des Barons
Siegmund Uechtritz und des früheren Obergeſpans
von Zaber zu lebenslänglichen Mitgliedern des
Magnatenhauſes. Ebenſo wird die Amtsenthebung
des Staatsſecretärs im Miniſterium für Kultus und
Unterricht von Berzeviczy veröffentlicht. Ferner
bringt das Amtsblatt drei gleichlautende kaiſerliche
Handſchreiben, in denen die Miniſter Graf Eſaky,
Graf Bethlen und Graf Tisza unter Anerkennung
der mit unermüdlichem Eifer geleiſteten Dienſte ihrer
Poſten enthoben werden. Das ungariſche
Unterhaus trat am Dienſtag bereits wieder zu
ſammen. Juſth und Apponyi verlangten Auf
klärung, weshalb das Kabinet, ohne die gewünſchten
Garantien erlangt zu haben, die Regierung über
nommen habe, und tadelten den fremden Einfluß,
welcher im Lauſe der Kriſis zu Tage getreten ſei.
Appon yi fügte hinzu, die Erklärung der Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle bezüglich der Geſinnung
der Regierung böte keine Entſchädigung für das
Aufgeben der Garantien. Sein Mißtrauen gegen
die Regierung ſei durch den Verlauf der Kriſis nur
erhöht worden. Thomas Pechy erklärte, der ab
lehnende Standpunkt der Diſſidenten gegen die
Kirchenpolitik der Regierung ſei durch die Kriſis
nicht geändert worden. Karl Evetvoes betonte
dagegen im Namen dar Unabhängigkeitspartei, ihren
Prinzipien treu zu bleiben und die Kirchenpolitik
der Regierung ſtets unterſtützen zu wollen. Es
würde ein Unglück für das Land ſein, wenn die
Reaktionspartei an's Ruder käme. Das Gerücht
von der Dimiſſion Kalnokys, das wir gleich als
gegenſtandslos bezeichneten, wird bereits offiziell
dementirt.

Belgiete. Ein Verfaſſungsceonflict iſt
infolge der Abſicht der Regierung, die von ihr vor
geſchlagenen Ein fuhrzölle in dieſer Seſſion durch
zudrücken, zum Ausbruch gekommen. Die Linke
der Deputirtenkammer vertritt nämlich den Stand-
punkt, daß verfaſſungsmäßig jetzt die Kammer zu
vertagen ſei, und hat ihre Nichtbetheiligung an den
Zollberathungen angekündigt. Trotzdem beſchloß die
Kammer mit 67 gegen 51. Stimmen, in die Be
rathung der Eingangszölle einzutreten. Der
Antwerpener Gemeinderath nahm Proteſt
beſchlüſſe gegen die Regierungsvorlagen an, durch
welche auf Hafer, Butter und Margarine Einfuhr-
zölle gelegt werden, ſowie gegen die Aufhebung der
Leuchtfeuerabgabe und gegen das Geſetz betreffend
die Anlage eines Seehafens in Heyſt der Gemeinde
rath beſchloß ferner, ſich der Kundgebung anzuſchließen,
welche die Antwerpener. Bevölkerung für Montag
Abend organiſirt hatte. Ein gewaltiger Zug be
wegte ſich an dieſem Abend durch die Hauptſtraßen
der Stadt und ſchloß mit einem öffentlichen Meeting
in der Börſe, wo von neuem Proteſte gegen die
Regierungsvorlagen formulirt wurden. Der
„Matin“ meldet, die Regierung habe ſich infolge
der von der Linken gefaßten Beſchlüſſe dahin ent
ſchieden, das Geſetz wegen Aufhebung der Leucht
feuerabgabe, ſowie das Geſetz betr. Abänderung ver
ſchiedener Einfuhrzölle auf Colonialprodukte zurück
zuziehen.

Jiatiesr. Die Kabinetskriſis ſteht noch
auf dem alten Fleck. Crispi hat jetzt Gutachten
von Generälen einholen laſſen, ob eine Verminderung
der Wehrkraft möglich ſei. t

e

griffen habe.
Natürlich haben dieſe

Gutachten ſich gegen jede erhebliche Herabſetzung des
Militäranſchlags ausgeſprochen. Die Gemahlin

Erispi's iſt in Neapel in ſultirt worden. Sie
wurde von halbwüchſigen Burſchen mit Steinen be
worfen. Zwiſchen den zu ihrem Schutze aufgebotenen
Poliziſten und den Gaſſenjungen entſpann ſich ein
heißer Kampf, wobei mehrere Revolverſchüſſe ab
gefeuert wurden. Die Polizei ſah ſich ſchließlich
einer Uebermacht von 2000 Perſonen gegenüber, ſo
daß zum Schutze der Beamten zwei Compagnien
Infanterie ausrücken mußten. Vierzehn Verhaftungen
würden vorgenommen. Die ſozialiſtiſchen
Deputirten erwiderten auf die Anfrage des
ſozialiſtiſchen Centralcomitees, ob ſie ihre Mandate
zu Gunſten der in Palermo Verürtheilten
niederlegen wollten, verneinend;, ſie wollten ihre
Kammerſitze behalten

England. Der Anarchiſt Meunier wird
von England an Frankreich ausgeliefert
werden. Das Queen's Bench-Gericht wies die
Appellation Meuniers gegen die Entſcheidung des
Gerichtshofes in BowStreet, wonach die Ausliefe
rung zugeſtanden wurde, zurück.

Bulgarien. Der Fürſt hat endlich eine
Sympathiekundgebung erhalten, aber von
einer Seite, die die Entfremdung zwiſchen ihm und
Stambulow nur noch ſteigern dürfte, nämlich von
der orthodoxen Synode. Er empfing die Mitglieder
der Synode und ließ ſich von ihnen Weihrauch
ſpenden. Das Organ Stambulows, die „Swo
boda“, ſtellt jetzt folgendes Programm einer oppo
ſütionellen Partei auf: Abſchluß eines
Waffenbündniſſes mit der Türkei. 2) Voller An
ſchluß an den Dreibund und England. 3) Unter
haltung beſſerer Beziehungen zu allen Balkanſtaaten
nebſt Schutzbündniß mit Rumänien. Erlangung
normaler Beziehungen zu allen Großmächten und
Erlangung der Anerkennung des Fürſten. Trotz
der offenen Oppoſttion Stambulows ſucht Fürſt
Ferdinand nach außen hin immer noch den
Schein zu wahren, als ob er nur freundſchaftliche
Gefühle für den entlaſſenen Staatsmann hege. Er

hat an ihn ein bombaſtiſches Schreiben gerichtet,
welches für die Verdienſte Stambulows um das
Land „das hohe Wohlwollen, die unbegrenzte
Dankbarkeit und die freundſchaftliche Anhänglichkeit“
des Fürſten ausſpricht. Dieſem Dankſchreiben iſt
eine Audienz Stambulows bei dem Fürſten
vorausgegangen, in welcher Fürſt Ferdinand die
Hoffnung ausſprach, daß Stambulow auch ferner
dem Thron, der Dynaſtie und dem Vaterlande treu
ergeben bleiben werde.

Serbies. Jn Serbien wollen jetzt thatſächlich
auch die Liberalen, falls ſie eine vollſtändige

Genugthuung nicht erhalten, innerhalb zehn Tagen
in die Oppoſition treten. Dann würde die
Regierung den größten Theil ihres Anhanges ein
büßen und jeden Halt verlieren. Eine Miniſterkriſis
erſcheint zweifellos.

Spaniter. Hier fürchtet man abermals Un
ruhen Den Truppen in Andaluſten iſt der
Befehl zugegangen, ſich für den Fall von Unruhen
in den ſpaniſchen Preſidios zum Abmarſch bereit
zu halten.

Marokſfo. Der Tod des Sultans von
Marokko beſtätigt ſich. Das franzöſiſche Miniſte
rium des Auswärtigen erhielt bereits die beſtimmte
Nachricht, und „Reuters Bureau“ bringt ſchon ge
nauere Meldungen Der Sultan ſtarb, nachdem er
4 Tage an einem Fieberanfall gelitten hatte, in dem
Augenblirk, wo er gerade Befehle ertheilte. Von
anderen Seiten wird behauptet, daß er einer Ver
giftung zum Opfer gefallen wäre. Der Dampfer
„Leus iſt aus Caſa blanca in London eingetroffen
und überbrachte mit der Beſtätigung der Nachricht
von dem Tode des Sultans die Bitte an das
diplomatiſche Corps, Kriegsſchiffe zu entſenden, da
in Caſa blanca lebhafte Beunruhigung Platz ge

Die nach Rabat unterwegs beſind
lichen Karawanen ſollen beraubt worden ſein. Nach
weiteren Meldungen erſolgte der Tod des Sultans
von Marokko am 7. d. plötzlich in Tadla, zwiſchen



Marakeſch und Caſa blanca. Der verſtorbene
an hat ein Alter von 55 Jahren

erreicht und 21 Jahre, ſeit dem Jahre 1873, regiert
nach weiteren Bürgſchaften ausſchauen, wenn Siam

zur Erweiterung und ſpäter zur Aufrechterhaltung
ſolchen

Kampfes gegen auſrühreriſche Stämme hat ihn der
ob durch Gift. oder in Folge

Sultan Mulei Haſſ

Seine Regierung war ein fortwährender Kampf

ſeines Machtgebieks und während eines

Tod ereilt
einer Krankheit, das wird ſich kaum feſtſtellen laſſen
Der Tod des Sultans berührt die Intereſſen aller
Länder, welche im Handelsverkehr mit Marokko
ſtehen, auf das Lebhafteſte, inſofern, als die Thron-
folge in Marokko kaum auf ſriedlichent Wege
vor ſich gehen dürfte, ſondern ein Heftiger
Bürgerkrieg bevorſteht. Der eigentliche Thron
folger wäre des Sultans älteſter Sohn Prinz
Mohammed. Dieſer aber war bei ſeinen Vater
ſchon lange in Ungnade, und es war allgemein be
faunt, daß der zweite Sohn, Abd el Aziz, Der
ſeht etwa 16 Jahre alte Sohn einer Cireoſſierin,
Zum Thronfolger beſtimmt war. Derſelbe war auch
ſchon zum Khaliſa in Marokko ernannt und hat
ſeinen Vater auf dem letzten Zuge begleitet. Die
Truppen haben Abd el Aziz auch bereits zum
Sultan ausgerufen. Prinz Mohammed
hat hiergegen jedoch Proteſt erhoben. Der ſo in
Ausſicht ſlehende Bürgerkrieg ſtellt die Sicherheit
der in Motko Handel treibenden Europäer völlig
in Frage, umſomehr, als die unbokmäßigen Stämme
Jetzt ungehindert ranben können. Schon vor dem
ehten Zuge des Sultans hatte der Vertreter des
Sultans von Marokko für auswärtige Angelegen-
heiten Sidi Mohammed Torres, an die Vertreter
der Mächte ein Rundſchreiben gerichtet, worin er
die Europäer auſſordert, alle beweglichen Güter und
Waaren, die ſie in der Provinz Gharb beſitzen, mög
Uchſt raſch von dort zurückzugtehen, um nicht in den
Hevorſtehenden Kriegszügen der kaiſerlichen Truppen
gegen die aufrühreriſchen Kabylen Verluſte zu er
ſeiden. Jn Spanien befürchtet man auch ſchon
ernſte Unruhen in ganz Marokko hauptſächlich in
der Umgegend der ſpaniſchen Plätze, insbeſondere
in Ceuta und Melilla. Sofort nach der Ankunft
der Nachricht vom Tode des Sultans von Marokko
in Paris conferirte der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen mit dem eben in Paris weilenden
Generalgouverneur von Algier, ſowie mit dem eng
ſchen und dem ſpaniſchen Botſchafter Meldungen
aus Toulon zufolge wären A franzöſiſche Kriegsſchiffe
nach Tanger abgegangen, 4 weitere hätten Befehl
erhalten, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Die
Pariſer Blalter äußern insgeſammt eine lebhafte

Beſorgniß über die möglichen Conſequenzen des
Todes des Sultans von Marokko. Die ſpaniſche
Regierung äußerte den Mächten gegenüber den

Wunſch, gemeinſam mit denſelben vorzugehen, uin
Den Siatus guo in Marokko zu ſichern. Mehrere
Mächte, darunter vorzugsweiſe Frankreich, ſprachen
ſich in zuſtimmendem Sinne aus.

Kongoſtagt. Der gegen das engliſch
belgiſche Kongoabkommen erhobene fran
zöſtſche Einſpruch kam am Montag im eng
liſchen Unterhauſe zur Sprache Parlaments
ſecretär Grey erklärte, die engliſche Regierung habe,
ohne die Gründe des franzöſiſchen Vorbehalts zu
discutiren oder zuzugeben, einfach formell geantwortet,
daß ſie von der Mittheilung Notiz nehme Seitdem
ſei die franzöſiſche Regierung benachrichtigt worden,
daß England bereit ſei, die Gründe des franzöſtſchen
Einwandes zu erörtern und mit der franzöſiſchen
Regierung eine allgemeine Reviſton aller
zwiſchen den beiden Regierungen ſchwebenden afri
kaniſchen Fragen vorzunehmen zu dem Zwecke, die
Beziehungen beider Länder auf jenem Feſtlande zu
regeln und auf einen befriedigenderen Fuß zu ſtellen.

Am ſelben Tage hatte der engliſche Botſchafter
in Paris, Lord Dufſerin, mit dem franzöſiſchen
Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, eine mehr-
ſtündige Unterredung. Wie verlautet, erſuchte Lord
Duſferin um ſchriftliche Darlegung der franzöſiſchen
Beſchwerdepunkte. Jnzwiſchen hält der Kongoſtaat
das ſtreilige Gebiet beſetzt und hat umfangreiche
Vertheidigungswerke am Ubangi angelegt. Comman-
dant Le Marinel befehligt die von 40 belgiſchen
Oſſizieren geführten 3000 farbigen kongoſtaatlichen
Soldaten. In der Provinz BahrelGhazal befinden
ſich die Truppen des Kongoſtaates ſchon ſeit einem
Jahre. Zur Abwehr der Mahdiſten ſind zwei große
verſchanzte, mit Kanonen ausgeſtattete Lager errichtet
Und die Eingeborenen ſind militäriſch geſchült worden.
Andererſeits ſind die Kongotruppen bis nach Wadelai
Und Lado, bis über den fünften Grad nördlicher
Breite vorgedrungen, mußten aber am letzten Punkte
den Rückzug antreten. Die Belgier haben am
Alberlſee Veim Wainbi ein ſtark verſchanztes Lager
errichtet zwiſchen der Waſſerſcheide des Nils und des
Kongo und dem Nile. Nachträglich hat auch die
Türkei durch ihren Botſchafter in London gegen das
Kongoubereinkommen proteſtiren laſſen.

Sia Jm ſiameſiſche franzöſiſchen Con
Flict nimmt Frankreich eine drohende Haltung ein.

Der franzöſtſche Miniſter Hanotaux erklärte dem
ſiameſiſchen Geſandten in Paris, Frankreich behalte
alſo Schantabun weiter als Unterpfand und werde

in ſeiner unzuverläſſigen Haltung verharre.
e

Deutſchland.

Berkin, 13. Juni. Der Kaiſer, der am Mon
tag Nachmittag um 6 Uhr von dem Armee Jagd
reunen in Hoppegarken nach dem Neuen Palais
zurückgekehrt war, fuhr um 7 Uhr mit dem Prinzen
Leopold von Bayern nach dem Caſino des Leib
Garde Huſaren Regiments in Potsdam, um daſelbſt
an dem Eſſen des Oſſiztercorps (heilzunehmen.
Auch die Oſſiziere der Deputation des engliſchen
Regiments Royal Dragoons waren dazu eingeladen.
Um 9 Uhr geleitete der Kaiſer den Prinzen Leopold
von Bahern zum Bahnhof in Potsdam, wo die Fran
Prinzeſſin, die von der Kaiſerin zur Wildparkſtation
geleitet war, alsbald eintraf. Von Potsdam aus
krat das prinzliche Paar die Rückreiſe nach München
an. Geſtern Vormiktag einpſing der Kaiſer den
Geh. Commerienrakh Krupp aus Eſſen und nahm
darauf den Vortrag des Kriegsminiſters entgegen.
Von 9 Uhr ab beſichtigte der Kaiſer auf dem Börn
ſtedter Felde das erſte und dritte Garde-Ulanen
Regiment, nahm darauf daſelbſt eine Reihe militäriſcher
Meldungen entgegen und folgte dann einer Einladung
des Offiziercorps des dritten Garde-Ulanenregiments
zum Frühſtlück. Heute wird der Kaiſer einer Ein
ladung des britiſchen Botſchafters zu einer Feſttafel
entſprechen, zu der auch die engliſchen Offiziere des
Königs DHragoner Regiments geladen ſind

König Oskar von Schweden) trifft
ſchon morgen, Donnerstag, auf der Station Drewitz
bei Potsdam ein und wird ſich von dort zunächſt
nach dem Neuen Palais begeben, abends nach Berlin
kommen, im königlichen Schloſſe übernachten und am
Freitag Miktag die Reiſe nach Stockholm fortſetzen.

(Prinz Arnulf von Bayern comman-
dirender General des bayeriſchen Armeecorps,
wird auf Einladung des Kaiſers den diesjährigen
Kaiſermanbövern beiwohnen,

(Das Comitee zur Errichtung des
Bismarckdenkmals) hat am Montag die Aus
ſchreibung eines Wettbewerbes beſchloſſen, den Wort
laut für dieſes Ausſchreiben ſeſtgeſtellt und die
Preisjury gebildet.

(Zur Währungsfrage.) Mehr kann man
wirklich nicht verlangen. Nicht nur die Vertheidiger
der Goldwährung, auch die Bimetalliſten ſind,
wie in einem ihrer Blätter heute ſchwarz auf weiß
zu leſen iſt, von den Ergebniſſen der Silber
commiſſion „befriedigt“. Sie geben nämlich dem
Vertrauen vollen Ausdruck, daß die Reichsregierung
das in den Verhandlungen angeſammelte Material
über die Währungs und Silberfrage zur Auffindung
eines gangbaren Weges zur Hebung der vorhandenen
Uebelſtände zu verwerthen wiſſen werde. Nun, wir
wollen ſie in dieſen Vertrauen nicht weiter ſtören,
nachdem Schatzſecretär Graf Poſadowsky als einen
der Punkte, über den die Commiſſton einig geweſen
ſei, den bezeichnet hat, „daß Deutſchland allein nicht
in der Lage iſt, wirkſame Maßregeln zur Hebüng
des Silberwerths zu ergreifen Die Bimetalliſten
würden demnach gut thun, in's Ausland zu gehen
und die dortigen Regierungen für ihre Wünſche zu
intereſſtren. Die Reichsregierung allein kann ihnen
beim beſten Willen nicht helfen

Zur Reichsfinanzreform.) Die theils
unrichtigen, theils mißverſtandenen Angaben über die
Abſichten der Reichsregierung bezüglich der ſteuer-
politiſchen Aufgaben der nächſten Reichs
tagsſeſſton greifen den Entſchließungen der maß
gebenden Faktoren vor. Vor der Hand hat es bei
der Erklärung des Reichskanzlers beim Schluſſe der
Reichstagsſeſſion ſein Bewenden. Graf Caprivi
ſagte am 19. April nach einem Rücklick auf die
Ergebniſſe der Verhandlungen Die verbündeten
Regierungen halten mit aller Entſchiedenheit an der
Auffaſſung feſt, daß es im nationalen und ſinanz
politiſchen Intereſſe des Reiches wie der Einzelſtaaten
geboten ſei, zur Erhaltung eines geordneten Finanz-
weſens der letzteren ihre Sicherſtellung vor der
wechſelnden Einwirkung der Anſprüche der Reichs
verwaltung herbeizuführen. Zu dieſen Zwecke läßt
ſich der Plan, die eigenen Einnahmen des
Reichs auf dem demſelben vorbehaltenen
Beſteuerungsgebiete nach Maßgabe des
Bedarfs zu vermehren nicht aufgeben. Die
verbündeten Regierungen werden deshalb nach dem
Wiederzuſammentritt des Reichstags von Neuem mitent
ſprechenden Vorſchlägen in der Hoffnung hervortreten,
daß dann eine Verſtändigung über die Reform und
über die Beſchaffung der hierzu unentbehrlichen
Mittel erzielt werden wird.“ Die Auslaſſung ſteht
allerdings mit der Forderung, über den Bedarf des
Reichs hinaus Ueberſchüſſe zur Hebung der Finanzen
der Einzelſtaaten zu beſchaffen, im Widerſpruch.
Aber bekanntlich hat ſelbſt Finanzminiſter Miquel

bei der Verhandlung über die Finanzlage im Herrett
hauſe erklärk, es hänge von den Umſtänden ab, wie
weit man von der Nichtbewilligung von
Mehrüberweiſungen die organiſche Reform der
Reichsfinanzen abhängig machen wolle Jn dieſem
Falle bleibt freilich un verſtändlich daß man auf die
Beſchlüſſe der beiden Häuſer des preußiſchen Land
tags welche Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten
in einer die Matrikularbeiträge überſteigenden Höhe
fordern, ſo großen Werth gelegt hat.

Gegen die nennen Pläne zur Orga
niſirung des Handwerkes) mit geſonderter
Drganiſtrüng der Jnnungshandwerker und Nicht
innungshandwerker, von denen kürzlich die Rede
war, wendet ſtch bereits die „Konſ. Correſp. Ein
ſolcher Verſuch würde ohne jeden Zweifel ſehl
ſchlagen, und es wäre ſchade um die Mühe für die
Vorbereitungsarbeiten dazu. In einer ſolchen zwie
geſpaltenen Organiſation wäre doch nur eine halbe
Maßregel zu erblicken Nur ein offener vollſtändiger
Bruch mit dem Mancheſterthum könne dem ſchwer
geprüſten Kleingewerbe Beſſerung bringen. Das
heißt alſo Zwängsinnungen und Befähigungs-
nachweis ſtnd das A und O der Zünftler.

(Bei dem neuen Zeitungsgebühren
tariſ) ſcheint das Reichsſchaßamt erhebliche Mehr
einnahmen aus dem Zeitungsverkehr zu beäbſichtigen-
Das Reichspoſtamt hatte zuerſt, wie bekannt, einen
Tarif vorgeſchlagen mit 10 pCt. vom Einkaufspreis
und 25 Pf. pro Exemplar der WochenJahresgebühr.
Das Reichsſchatzamt aber will gefunden haben, daß
daraus eine Mindereinnahme von ungefähr einer
Million Mk. ſich ergeben haben würde. Nunmehr
hat die Reichspoſtverwaltung nach der Volksztg.
jenem Tarifentwurf das Moment der Gewichts-
ermittelung hinzugefügt in der Weiſe, daß jede
Zeitung für jedes Kilograinm der der Poſt über
gebenen Zeitungsexemplare 20 Pf. zu zahlen haben
ſoll. Mit der Grundidee dieſes Vorſchlages haben
ſich Bayern und Württemberg einverſtanden erklärt.
Bei dieſem Tarif würde die Poſt nach den ange
ſtellten Ermittelungen ihre Geſammteinnahme
aus dem Zeitungsverkehr in dem Verhältniß
von 3 zu s erhöhen. Wir glauben nichk,
daß dieſe Plusmacherei Ausſicht hat, im Reichstage
Annahme zu finden. Eine Berückſichtigung des
Gewichts der Zeitungen iſt grundſätzlich richtig
Aber daneben kann nicht eine Proviſion von 10
pEt. des Werthes der Zeitung beſtehen bleiben.

(Zum Berliner Bierboycott.) Für die
ſozialdemokratiſchen Entſtellungen über
den Stand der Boycottfrage wurde in einer am
Montag Vormittag abgehaltenen Sitzung der Com
miſſion der Brauereien und Gaſtwirthe
Berlins und Umgegend ein neues Beiſpiel angeführt.
Der „Vorwärts“ hatte in ſeiner letzten Nummer
behaußtet, daß in der kürzlich erwähnten Verſamm-
lung von Saalbeſitzern nur 144 Wirthe, Lokalbeſitzer
und Deſtillateure ſich für die Saalſperre erklärt,
114 aber dagegen geſtimmt haben. Demgegenüber
theilte der Schriftführer der Commiſſion, Herr
Hubertus Jacobi, mit, daß ſich thatſächlich 249
Saalbeſitzer zur Lokalſperre verpflichtet hatten und
zu dieſen noch 70 hinzugekommen ſind. Jn der
ſelben Sitzung wurde ein Telegramm an den Vor
ſitzenden des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes ab
geſandt, laut welchem der Verein der Berliner
Brauereien 300000 Mk. der Lokalcommiſſion zur
Verfügung ſtellt. Freitag ſoll die Proclamation
der Lokalſperre erfolgen.

Keine Kongoconferenz) Wie dem
„Hamb. Correſp.“ offiziös geſchrieben wird, ſind die
Nachrichten über den Zuſammentritt einer Kongo-
conferenz zur Entſcheidung über die Einſprüche gegen
den Vertrag zwiſchen dem Kongoſtaat und England
zum mindeſten voreilig. Solche Conferenzen haben
in der Regel nur den Zweck, eine Vereinbarung zu
formuliren, über welche die Regierungen ſchon vorher
im weſentlichen ſtch verſtändigt haben. Auch können
unter Umſtänden ſolche Conferenzen der einen oder
andern Regierung den Rückzug an einer kritiſchen
Situation erleichtern. Jm vorliegenden Falle aber
ſind die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Be
theiligten die Hauptſache, und dieſe ſind noch nicht
ſo weit fortgeſchritten, daß die Frage, n welcher
Form die ſchließlichen Abmachungen zu treffen ſind,
jetzt ſchon zur Entſcheidung gebracht werden müßte.
Die Einwendungen Deutſchlands ſind von denjenigen
Frankreichs und der Türkei weſentlich verſchieden

Vermiſche es.
Der ſchottiſche Kohlenarbeiter Ausſt an d)

iſt nunmehr in der That beſchloſſene Sache. Die ſchottiſchen
Bergleute haben angezeigt, daß ſie am 24. d. M. die Arbeit
einſtellen. Der Ausſtand trifft 70000 Arbeiter. Die Ur
ſache des Ausſtandes liegt darin, daß die Bergwerksbeſitzer
die Löhne um einen Schilling herabgeſetzt und dieſen Schritt
damit gerechtfertigt haben, daß ſeit der Beendigung des
engliſchen Kohlengraäberausſtandes die Preiſe gefallen ſeien
Zur Zeit des großen engliſchen Ausſtandes erhielten nämlich
die ſchottiſchen Bergleutke einen Zuſchlag von 2 Sh. Die
Abſtimmung ergab 25617 Stimmen für den Ausſtand und
14490 Stimmen dagegen
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
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Fanr en

en ler e eMaler meiſter Lethte
a ſeinem 37 Lebensjahre

Merſeburg, den 13. Junt 1894
Aunn Lechte geb. Berger

Die Beerdigung findet am Freitag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Warnung n g.
Beim Durchfahren des nach dem Neumarkt

Zu belegenen Theils der Meuſchauer Straße
mit Laſt und Erntewagen ſind mehrfach die
an dieſer Straße liegenden Baulichkeiten be
ſchädigt worden. Durch ſolche Beſchädigungen
machen ſich nach 88 26 und 65 der Straßen
Polizei Ordnung die Wagenführer bezw. deren
Dienſtherrſchaften ſtrafbar, abgeſehen davon,
daß dieſelben auch noch eine Klage ſeitens des
Beſchädigten auf Entſchädigung im Civilprozeß
Wege und nach Umſtänden eine ſtrafrechtliche
Verfolgung wegen Sachbeſchädigung zu ge
wärtigen haben. Dies wird hiermit zur Ver
meidung von Weiterungen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

WMerſeburg, den 8. Juni 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
An Sountngbeerd dern 16. Juni 1894,

vormittags I Ahr,
auf dem Kloſter hofe zu Merſeburg ein

jähriges SRemontepfers, weil zum Ka
Vallerie Dienſt nicht geeignet, öffentlich meiſt
Hiekend gegen Baarzahlung verkauft werden
Thüring HuſarenRegiment Nr. 12.

wird von vielen

gus beſtem rheiniſchen
Vorräthig in Merſeburg bei:

e el

e e
G öteh M.

Als veſtes Kindernährmittel
Aerzken empfohlen

Gebirgshafer hergeſtellt.
43787)

e eranerreren
S S S

e

grösale es waht
Be alneeer, Meuſchauer Straße 6.

e

Quer enrt, Markt. e peang, Leplayſtr. 5.
e e

n S Se aeinzige See
weitig vermiethet werden. Meldungen von nur
tüchtigen Fleiſchern nimmt entgegen der Jn
ſpeetor Manſt, Halle a Schmied
ſtraſze 36, (41577)

Ein faſt neuer ſtarker Einſpänner Rüſt
wagen ſteht zu verkaufen bei

Schmiedemeiſter Kramer Zöſchen
Zwei Stück große Länfer

ſchweine, paſſend für Reſtau
S rateure, ſind zu verkaufen

Haautsfraeaese Nr. 4.

Mein Haus
in der Schmaleſtraße iſt zu vermiethen und
am I. October zu beziehen

Weh er heh KarlBreiteſtraße 3, parterre.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

ſoll ber ſofort oder I. October d. J. ander

Gandersheimer
Ganitartg kaſſe

o b Se
Stettiner

Portland Oement
in ganzen und halben Tonnen, ſowie aus
gewogen empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

R. G.Markt Nr. 30.
Portland-Cement

in ganzen und halben Touuen, Gran-
all Gips, Sand, Sehm, Mauer
u. Verblendſteine, Jachleine, Jach
ſpäne einpfehlen im Ganzen und Einzelnen
zu billigen Preiſen
Gobr. Wirgsohfeld, Baugeſchäft,

Oberbreiteſtraße 18.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Weſehsrnaese, 90

83 eHans und FeldVerkan
in Wraunsdorf.

KAontag dem Friſt d.
von nachmittags 2 V am,

werde ich im Müller'ſchen Gaſthofe zu
Breunedorf der vertvittweten Friederike
Herberth gehöriges

Hekonomiegut mit dahinter
liegenden 5 Morgen Feld,
auch 3 Wieſen und event, noch

2 Morgen Feld in Klein
kaynger Flur

ZIffentlich meiſtbietend verſteigern.
Bedingungen im Termin
Merſeburg, den 13. Juni 1894

We cl. N. Im a.
Mobiliar Auction.

Sonnen em d ciem 96. a. N. von
eznitesa ges U an, ſollen im
Eaſtuo v. d. Sixtithore I faſt neuer nußb.
Schreibſecretair, 2 Sophas, 1 Kleiderſchrank,
W Wäſcheſchrank, Spiegel, div. Tiſche, 1 Näh
iſch, Stühle, 1 Großvaterſtuhl, 3 Korbſtühle,
Bettſtellen mit Matratze, 1 gr. Part. gute
Federbetten, Kommode, 1 Kinderwagen, 1
Waarenſchrank, div. Regale, 1 Remontoiruhr,
gr. Part. Waſche, Kleidungsſtücke, neue
Wollwagren, Hemdenbarchent, Bettzeuge,

Flaſchen Kugar weit meiſtbietend gegen Baar
Zahlung verſteigert werden.

WMerſeburg, den 12. Juni 1894.

Carl Rindfieiseh,
Lereid. Auckions-Comm. u. Gerichts-Taxator.

Bienen- Auch
Zittwoch den 20. Juni,

von Kachmittags e Ahr an,
werde ich umzugshalber ca. 50 BVienenvölker,
Leere Wohnungen verſchiedener Syſteme, Bienen
Haus Honiglöpfe und ſonſtige Geräthſchaften
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Keigern.

Herrmann Knapendorſ,

Im Kotten Betriebe, günſtige Lage, mit
S ſofort zu verkaufen.U

Segler, A. G., Zeitz, erbeten

2 ſtöck. Eckhaus mit 2 Läden, großem
Bof, Thoreinſahrt, mitten in der Stadt
Kelegen, zu jedem Geſchäft ſich eignend,
e ſoſort unter günſtigen Bedingungen
n verkaufen. Das Nähere ertheilen

Gebr. Fürst felel,
Oberbreiteſtraße 18.

n et grohe Mranſp ſamen
zu verkaufen

356G an Hagoſenftein Kig
(B. 52766

Wohnhaus Verkauf.

Eine freundl. Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör (auf Wunſch mit Pferde
ſtall, iſt zu vermiethen und I. October zu
beziehen Teichſtraßze 10.

Freundliches Logis für 30 Thlr. von ein
zelner Perſon zum 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Annenſtraße 14
iſt die obere Etage, 4 St., 2 K., K. und Zu
behör nebſt Gartenanth., ſofort zu vermiethen
und J. Oetober er. zu beziehen. Näheres

Weißenfelſer Straße 7.
Logis, Stube, Kammer, Küche und Zu

behör zu vermiethen
Unteraltenburg 38.

Naumburger Straße (Gärtnerei)
iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern,
Küche mit Waſſerleitung und ſonſtigem Zube
hör, ſofort zu vermiethen und I. Juli oder
I. October zu beziehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und I.
Oetober 1894 zu beziehen

Weiße Mauer I.
Ein Logis iſt zu vermiethen und T. Juli

zu beziehen Augnenſtrafze 8.
Damm ſtraße Nr. S

October zu beziehen.

Gin freundlich möblirtes Logis

zu vermiethen Neunmarkt 29, I Treppe
Eine freundliche Schlaſſtelle
(auf Wunſch mit Koſt) offen

Brauhausſtraße 4, part.

S se n W
AAielhs-Conkracke,

paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
mit angebängter Hausordnung hält vorräthte

Th. Rößner, Buchdruckeret,
Oelgrube Nr. 5.

iſt die erge Eiage zu vermiethen und I. 8

Den verehrten Kunden
meines verſtorbenen Ehemannes, des
Malermeiſters Lechte, zur geſälligen
Nachricht, daß das Geſchäft unter Leitung
eines bewährten Werkführers unverändert
fortgeſetzt wird.

Es wird auch jetzt nichts außer Acht
gelaſſen werden, um allen Wünſchen ent
gegenzukommen und werden ſämmtliche
Arbeiten wie bisher gut und zu nur an
gemeſſenen Preiſen ausgeführt werden

Merſeburg, den 13. Jan 1894.
Wittwe Anna Leohte,

Prima Holzwolle
in. Wagenladungen wie auch in einzelnen
Ballen liefert billigſt die (41531)
Halles ehe Holzwolle aber s

von Guido Satlow in Halle g S.

Séchönberger s Condildreis

Stachelbeerkuchen, 8
Schlagſahne mit Erdbeer, L

S

2 5

a

S Pfd. 210 00 Mk ſowie in
D
S

200890092902

billigſt

e

van ptungen
im Klonat Bunt feden Montag
un onmerstag wackkmritags
U.

e enar tetrr 4SS

e Sa

einpftehlt vorgerückter Saiſon halber zu
äußerſt billigen Preiſen.

A. Kreft's Nachfolg,

enf. ehtö!tes Cacgopulver S

Büchſen, Ban Honten u. Suchard,
empfiehlt

Guſtav dehönberger jun,

6866f. Ssländer Nah heringe,

neue ſaure Gurken

net W o.

Die Analyſe des vereideten Chemikers
lautet: Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten on
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu betrachten

Alleinige Niederlage für Merſeburg
(Verkauf in z und Fl.)bei Herrn Apotheker Curie ae, Stadt Apotheke.

SeeSommertheater im Tivoli
Um eine Wiederholung von

Diss vom Brleuuof
bitten viele Theaterbeſucher. 3

h

HOhberhemden,
gut ſitzend, nach Magß, fertige mit jedem Schluß.
Große Auswahl in Einſätzen.
Herren Damen und Kinderwäſche,
jede Weißzunherei liefere in ſauberer Aus
führung nur von erprobten Arbeitskräften

Feinſte Tafelbutter, e
Vollmilch und Magermilch,

Buttermilch täglich friſch,
auch am Wagen zu haben,

Dicke Milch in Satten
a 10 und 20 Pf.

ſanre und ſüße Sahne,
Limberger à Pfd 30 Pf.
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

e

Camembert (franz. Weichkäſe),
Quark a Pfd. 15 Pf.

empfiehlt

Dampfelterei Rerſeburg,
Carl Ranchka,

Amtshäuſer S WMarft 28.

Kichters Anker-Steinhaulaſten.

Beim Einkauf dieſer berühmtenSteinbaukaſten ſei man ſehr vorſchtig

und nehme nur die echten Kaſten mit
der Fabrikmarke Anker an. Sie ſind
zum Preiſe von I bis 5 Mk. und
höher vorrätig in gllen feineren

S Spielwarengeſchäften. Jlluſtrierte
9Preisliſten ſenden auf Wunſch

d. Richter Cie.Rudoſſtadt (Thur), Wien 1Nibelungeng
Glken; London E. C. Rew-ork.

S
Zum Kinclerfeste, 9

ewpfiehlt Rest e leſen
stoſfe, Caghiemiſreeg, weiss,
farbig u. gemustert, für WBIGuag en
u. Kümetewe Kleider Cweporas
in diy. Farben, Se ete. etc.

iS egrordentlieh9 Jpezial Reste Gesehütt

Hedwig Kosterz,
Steinſtraſze Nr. 2, 2 Treppen.

Welss e en 46.

Bd. Zontgraf Heber.

als Sohöndettsmittel und zar Hautpflege,
zur Bodeckung von Wunden und In der

Kinderste ba

m Tolletts- zLanolin Cream- Lanolin
der Lanoliofabris, Hartinikenfelde d. Berlin.

Nur ächt e äleser
mit z d Schutzmarkoe.

Zu haben in d in Blechdoſen
Zinntuben à 20 und2 10 Pf. 10 Pf.in der DomApvotheke, in den Drogerien

von Wilh Kieslich und Paul Berger.
S S SErſaß fur Haſer

eignen ſich, von Autoritäten anerkannt, am beſten

Götrochnots Diortrober.

Garantie 26-30 Prozent Pr. u. Fett, alſo
ca. doppelt ſoviel Nährwerth wie im Hafer

Jm Einzelnen ab meinem Lager à Ctr- 6 Mk.
bei ganzen Ladungen entſprechend billiger.

Oscar Sonntag,
Merſeburg als

Huhold's Reſtauration
Morgen Freitag Schlachtefeſt.



Der Ausverkauf meines Mücheln ſe

auf Kunhben- und Kurt

wird fortgeſetzt für

7

un inde

en-Amzi
in allen Größen, mit kurzen und langen Hoſen, in den verſchiedenſten Stoffen

4 JS Freiwillige Feuerwehr.
Montag den I. Juni er.

gemeinſchaſtliche Alebung
der drei Compagnien auf dem Nulandteplatze

Antreten S Uhr am Geräthehauſe.
Bei ungünſtiger Witterung findet die

Uebung in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt.
Der Commnandant Kops.
„TurnVerein Rothſtein

Freitag den 15. M
S abends 8 Uhr

S Turnübun g.Sonntag Vormittag Turunen der Vor

turner. Wer WernerGeſang Verein Thalig
hält Sonntag den 17. Juni im Saale der
Reiche krone ſeine
„Abendunterhallung mit Tänzchen

Der Vorſtand.
Gewerkvereins- Verſammlung

Sonnabend den 16, Juni 1894
in Rlehlev's Restaurant
Behufs Gründung eines Gewerkvereins

der Maſchinenbauer und Metallarbeiter
werden alle im Maſchinenbau beſchäftigten
Arbeiter ergebenſt eingeladen.

Referent Herr Dobrint, Halle aS.
Freie Discuſſion.

Der Vorſtand
des Ortsverbands hieſ. Gewerkvereiue.

4 4Gaſthof Drei Kronen“
Heute Abend ff. Salzknochen (hans-

ſchlachtene) mit Meerrettig
K. Fien M. auf Eis.

Achtungsvoll h Lüge l.
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Morgen Freitag

G ah m S G b r e G e
Gauns 1 Mark.

Morgen Freitag
Sehlachtefeſt

Hallesche leider fahrt (Inh.: M. Goldstein),

I. Man
Sonntag den A7. Juni, Nachmittag

von 3 Uhr ab,
großes ErtraConrert
gusgeführt von ver Kapelle der Kgl
Unteroſſizierſchule zu Weißenfels nnter
perſönlicher Leitnug des Kapellmelſters

Herrn Merten s.
Entree a Perſon 30 f.

en es vearn s Ukar a
Ball.Es ladet freundlichſt ein

I. Weh

Heute Donnerstag den
14. d. M. trifft ein Trans
port beſte und ſchwerſte
hochtragende und

mir zum Verkauf
a

des Kaisers.

WXXX. ar enburger

ein.

14 30000 30000I 15000 15 0009
SGeld -Lotterie.
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Bestellongen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt.

Max Barmotz, Fahrradhandlung
Vergſtraße 21.Vergſraße A. Weißenfels,

empfiehlt Fahrräder, nur Fabrikate erſten Ranges, zu außerordent
lich billigen Preiſen, ſowie ſämmtliche Fahrradatenſtlien und
Zubehörtheile.

Gebrauchte Eover von V. e a
T Preisliſten gratis und franco.

S ee

aller Sorten Etiefeltr, Schuhe und Rantoffeln zum Fabrikpreis
wird wegen Todesfall fortgeſetzt.

Oelgrube 3. Gennee. Oelgrube 3.
n

Sonnabend den 16. Juni, abends 8 Uhr,
erstes Abonnements-Concert,

ausgeſührt von der geſammten Capelle des Magdeburgiſchen Füſilier-
Regiments Nr. 36, unter perſönlicher Leitung des Königl. Capell

meiſters Herrn Wiegert.
lets im Vorverkanſ à 40 Pf. bei den Herren E. Meyer

Cigarrenhandlung, Bahnhoſſtr, Moritz Cigarrenhandlung, Burgſtr.
E. Wolf. Kanſmann, Roßmarkt, Scharig, Kauſmann, Oberbreiteſtr.

Eurtrée an der Kaſſe 50 W.
Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Concert im Saale ſtatt.

und neneſten Kacens,

Sowmmerlheater im Livolf,

Direction Oscar Dreseher.
h Donnerateg dern Sexzak

Unter Mitwirknug
der geſammten Stadtkapelle.

W e Novität.neumilchende Kühe mit den Kälbern bei ne in 3 Acten von Oscar Blumenthal.
Großartigſte Luſtſpielnovität. Mit überraſchen
dem Erfolg in Wien, Berlin, Dresden und

Magdeburg zur Aufführung gebracht.
Für nächſte Saiſon von allen Bühnen angekauft.
Kaſſenöſfnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Weite g den s Jruzzß 4892

Zum A und letzten Male.
Auf allgemeinen Wunſch

Die Mee vom Prlenhof
Volksſtück in 5 Akten von Siegſried Staack.

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.
Einen Lehrling welcher Zeichenkenntniß

beſitzt, ſucht Holz Bildhauer Br. Rammlen
Halle g. S. gr. Steinſtraße 66.

Ein welken un ſanges, ehrliches und
zuverläſſiges Mädchen wird als

An
für den ganzen Tag zum ſofortigen Antritt
geſucht.

Halleſche Straße 37, 1. Etage
Gin ordentlicſes Arbeitsmädchen

wird ſofort geſucht.
E. B. W r ga d S

Herrſchaftlicher Diener,

20 Jahre alt, mit beſten Zeugniſſen, zuletzt
2 Jahre bei einer adeligen Herrſchaft auf dem
Lande gedient, ſücht zum I. Juli in feinem
Hauſe Stellung Werthe Offerten unter Chiffre
„Diener ſtelle an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Mädchen welches kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, wird für einen ſtädti
ſchen Haushalt in der Nähe Merſebürgs ge
ſucht. Näheres Karlraße 12.

r Fn Ha r GH. Nätelres, Leng.

e werGeſucht 2 jüngere kräftige Arbeiter für
Fabrikarbeit, ſowie ein älterer unabhängiger
Mann ſür Gartenarbeit, fernen mehrere
Frauen oder Mädchen zum Ronpflücken.

eldungen nur am Donnertag Nachmittag
I 5 Uhr. Paul Margſcheſſel Co
Eine teinliche granz grühſlückkragen

wird ſofort geſuchte Duchnädter Strenſze 18.
Suche ſoſort für meine Bäckevei einen

G
F. Nagel, Lauchſtädter Straße

Ich gratulire Dir zu Deinem heutigen
24 jährigen Wiegenfeſte und bringe Dir ein
dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze Kegel
bahn wackelt und R. L. vor Freude an den
Kugeln zappelt.

ſucht

h
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Beilage zu Nr. 115 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 14. Junt 1894
Deutſchland.

er Colonialrath) hielt am Sonnabend
in Berlin ſeine letzte Plenarſitzung ab und erledigte
die Grundbuchordnung für Oſtafrika
Hierauf wählte der Colonialrath den bisherigen
ſtändigen Ausſchuß wieder und zwei neue Aus
ſchüſſe, den erſten zur Berathung der Frage der
Beſiedelung der Schutzgebiete in Ver
bindung mit der deutſchen Auswanderung und den
zweiten zur Berathung der Errichtung von Ve rkehrs-
wegen in Oſtafrika, insbeſondere der Eiſenbahn
nach dem Seengebiete und der Dampferverbindung
zwiſchen Deutſchland und dem ſüdweſtafrikaniſchen
Schußgebiete. In den erſten Ausſchuß wurden ge
wählt von Jacobi als Vorſitzender, Dr. Schröder
Poggelow, Dr. Scharlach, Karl von der Heydt und
von Hofmann, in den zweiten von Hofmann, Geh.
Oberpoſtrath Kraetke, Director Lucas, von Dechel
häuſer, Vohſen, Dr. Scharlach und Adolph Wörmann.
Der Antrag, einen dritten Ausſchuß zu bilden zur
Berathung der Frage, wie die Verordnungsge
walt der Gouverneure in den Schutzgebieten
einzuſchränken ſei, um ähnlichen Vorkommniſſen,
wie ſie z. B. in Kamerun eingetreten ſind, von
Hauſe aus vorzubeugen, mußte zurückgezogen werden.
Miniſterialdireckor Kayſer ſchloß darauf die Sitzung

des Colonialrathes mit der ausdrücklichen Motivirung,
daß er die Seſſion nur vertage, um ſie bei geeigneter
Gelegenheit ſofort zuſammentreten zu laſſen.

Colonialpolitik.) Auch die „Weſer
Ztg. wendet ſich gegen die Zumuthungen franzö
ſiſcher Colonialpolitiker, daß Deutſchland in der

Frage des engliſch belgiſchen Afrikaver-
krags die führende Rolle übernehme. Sie ſchreibt
„Vor Einem aber möchten wir doch nachdrücklich
warnen, nämlich davor, daß die öffentliche Meinung
Deutſchlands von der Reichsregierung halten
wir es nicht für möglich ſich durch die Franzoſen
in einen Gegenſatz gegen England hineinreiten ließe
Unſeren lieben Freunden an der Seine könnte es
paſſen, wenn wir die Laſt auf uns nehmen wollten,
die engliſche Flagge von jenem Theil Afrikas fern
zuhalten, wenn wir überhaupt uns mit den Briten
möglichſt gründlich überwerfen wollten. Darum
ſind ihre überſchwenglichen Lobeserhebungen für
Deutſchlands Führerrolle in Europa mehr als ver
dächtig. Mögen ſie doch lieber ſelbſt mit dem
britiſchen Nachbar abmachen, was ſie auf ihrem
Conto finden, uns gehen ihre Rechnungen nichts
an, uns iſt die Sache von geringem Belang und

wir zweifeln nicht an freundſchaftlicher Erledigung.“
Jn der That hat die engliſche Regierung ſich

ja nun auch zu direkten Verhandlungen mit Frank
reich bereit erklärt.

Volkswirthſchaftliches.

X Zu Gunſten des deutſch ſpaniſchen
aändelsvertrags fand am Sonntag ein von

den Korkfabrikanten der ſpaniſchen Provinz Gerona
veranſtaltete Verſammlung in San Felice de Guirolo
ſtatt, auf der 47 Ortſchaften mit ekwa 10000 Per
ſonen vertreten waren. Es wurde lebhafter Einſpruch
gegen die ſpaniſchen Schutzzollbeſtrebungen eingelegt.

Für die Waareneinfuhr nach England
nahm das engliſche Oberhaus die zweite Leſung der
Bill an, welche beſtimmt, daß alle nach England
eingeführten Waaren die Bezeichnung ihres
fremden Urſprungs tragen müſſen, und welche
die Einfuhr von e fremden Gefängniſſen fabrizirten

aaren einſchränkt.Für e ElbTrave-Kanal hat die
Lübecker Bürgerſchaft 1 Millionen als Rate
bewilligt.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 13. Juni. Den angeſtrengten Be

mühungen unſerer Polizeiorgane iſt es nach der
S.Ztg. anſcheinend gelüngen, in dem Dachdecker
Karl Wetzeſtein von hier denjenigen Menſchen
zu faſſen, welcher die Verbrechen verübte, unter
deren beunruhigendem Einfluß ſeit Sonntag Stadt
und Umgebung faſt ausſchließlich ſtehen. Obwohl
ein Geſtändniß Wetzeſtein s bisher noch nicht erfolgt
iſt, hat ſich doch bereits ein ſolches Belaſtungs
material gegen denſelben gehäuft, daß man hofft,
ihn baldigſt der That überführen zu können.
Geſtern Nachmittag fand in der Leichenhalle des
Südfriedhofes die gerichtsärztliche Obduction der
ermordeten Frau Becker aus Beeſen im Beiſein des
Unterſuchungsrichters am hieſigen königlichen
Landgericht und der Herren Erſter Staatsanwalt
Götze und Staatsanwalt Günther wie auch der
mit der Leitung der Nachforſchungen zur Feſtſtellung
des Thatbeſtandes und Ermittelung des Verbrechers
beſchäftigten Oberbeamten unſerer Polizei ſtatt.
Vor der Obduction war auf dem hieſigen Polizei

amt der muthmaßliche Mörder Karl Wetzeſtein
welcher mit ſorgfältig verbundenen Augen in Be

gleitung mehrerer Kriminalbeamten in einer Droſchke
gefahren wurde) einigen Frauen aus Beeſen gegen
übergeſtellt worden, die am Sonnabend Abend in
dortiger Flur den des Mordes an der Frau Becker
dringend verdächtigen Mann hatten herumlaufen
ſehen. Dieſe in ihren Aeußerungen anſcheinend zu
verläſſigen Frauen wollen in Wetzeſtein mit Be
ſtimmtheit jenes verdächtige Jndividunm erkennen.
Auf dem Südfriedhofe wurde Wetzeſtein bis zum
geeignet erſcheinenden Augenblicke in der Droſchke
zurückgehalten und dann dem verſtümmelten Leichnam
der Ermordeten gegenüber geſtellt; letzteres geſchah
in einer für ihn überraſchenden Weiſe, ohne daß er
vorher wußte, welche Abſicht vorlag. Der Anblick
der Leiche ſchien jedoch keinerlei Eindruck auf ihn
zu machen, denn der Menſch blieb kalt und an
ſcheinend ungerührt; auch den ernſten, feierlichen
Ermahnungen gegenüber, die Schuld zu bekennen,
erklärte er, von nichts zu wiſſen. Von der Leichen
halle ging es dann zur königlichen Univerſitätsklinik
und hier wurde Wetzeſtein von Frau Dönau
mit größter Beſtimmtheit als derjenige
wiedererkannt, welcher am Sonntag die
Blutthat in der Mädchenſchule an der
Liebengauerſtraße beging und ſie ſammt ihrer
kranken Tochter Marie in ſo brutaler Weiſe nieder
ſchlug. Aber auch die klare und beſtimmte Ausſage
der Frau Dönaun und das Verweilen an deren
Schmerzenslager ſcheinen ohne jeden Eindruck auf
Wetzeſtein geweſen zu ſein. Mittlerweile wurde
geſtern in ſeiner Wohnung eine genaue Haus
ſuchung abgehalten; als außerordentlich wichtiges
Ergebniß derſelben iſt die Auffindung eines
blutbefleckten beilartigen Hammers, an
welchem Frauenhaar klebt, ſowie einer
blutdurchtränkten zerriſſenen Hoſe zu ver
zeichnen. Auf Wetzeſtein paßt im übrigen auch die
Perſonalbeſchreibung derjenigen Leute, welche den
aus der Schule flüchtenden Verbrecher am Sonntag
verfolgten; ſo fand man vor allem auch in ſeinem
Beſitze ein Jacket, welches als bezeichnendes Merk
mal ein großes viereckiges Loch in der Ellenbogen
gegend des rechten Armes zeigt, genau ſo, wie das
ſelbe von Zeugen beſchrieben wird. Jm Lauſe des
heutigen Vormittags wird die ordentliche Vernehmung
des muthmaßlichen Mörders ſtattfinden, da die ſeit
der Nacht zum Sonntag faſt ohne Unterbrechung
thätigen Beamten geſtern Abend ſich erklärlicher
Weiſe in einem Zuſtande totaler Erſchöpfung be
fanden. Hoffentlich iſt es den angeſtrengten und
raſtloſen Bemühungen unſerer Polizei, auf deren
Umſicht und Thatkraft die geſammte Bürgerſchaft
diesmal mit beſonderem Vertrauen blickt, endlich ge
lungen, den wirklichen Thäter zu faſſen. Die
geſtern obducirte Frau Becker aus Beeſen war,
wie bereits bemerkt, Wittwe; ſie wird übereinſtimmend
als eine brave und ordentliche Frau geſchildert.

W Leipzig, 11. Juni. Die hier geplante
Sächſiſch- Thüringiſche Ausſtellung iſt bis
zum Sommer 1897 verſchoben worden. Den
Ausſchlag dafür hat der Umſtand gegeben, das 1897
die Leipziger Meſſen das 400 jährige Jubiläum ihrer
Meßprivilegien begehen.

t Jena, 10. Juni. Ein kleines Straßenbild.
Gegend vor dem Garten der Sonne, Zeit: Donners
tag Abend 9 Uhr. Vier oder fünf Mädchen, jedes
etwa zwölf Jahre alt, gingen auf und ab, Arm in
Arm, ſodaß ſte eine Kette bildeten, und den Pro
menadenweg vollſtändig verſperrten. Eine Dame,
die dadurch aufgehalten wurde, forderte die Kinder
auf, doch den Weg frei zu laſſen. Kaum hatte ſie
geſprochen, ſo wendete ſich eins der Mädchen ihr
zu und entgegnete eifrig: „Wir bezahlen unſere
Steuern ebenſo wie andere.“ Die Dame überließ
ſtillſchweigend den „ſteuerzahlenden Dämchen“ die
Promenade und ging zur Seite.

z Soöndershauſen, 13. Juni. Fürſt Karl
Günther und Fürſtin Marie von Schwarzburg-
Sondershauſen feierten geſtern unter reger Theil
nahme ihrer Landeskinder das Feſt der ſilbernen
Hochzeit. Der Fürſt hat aus dieſem Anlaß für
gewiſſe Strafen eine Amneſtie erlaſſen.

F Aſchersleben, 12. Juni. Der jähe Tod
des Lieutenant Poncet, der, wie wir bereits
meldeten, bei dem Armee-Jagd Rennen vor den
Augen ſeiner Mutter ſo unglücklich ſtürzte, daß er
bald darauf verſtarb, erſcheint um ſo tragiſcher, als
auch ſchon der Vater des jetzt verunglückten Offtziers
auf ähnlich ſchreckliche Weiſe ſeinen Tod fand. Der

ſelbe wurde, wie man der Hall. Ztg. ſchreibt, 1885
in Aſchersleben auf dem Bahnhofe, als er Gäſte,
die an einer Jubiläumsfeier der 10. Huſaren theil
genommen hatten, an den Zug brachte, von einer
Rangirmaſchine erfaßt und völlig zermalmt.

Magdeburg, 12. Juni. Das t
Breiteweg 123, wurde heute an Gerichtsſtelle Dom

platz zwangsweiſe verſteigert. Das Grundſtück war
mit 350 000 Mk. Hypotheken belaſtet. Das geringſte
Gebot zur Deckung der Koſten u. ſ. w. war auf
1066,75 Mk. feſtgeſetzt. Das höchſte Gebot von
184900 Mk. wurde von dem früheren Schmelzer
meiſter, jetzigen Rentner Richter abgegeben, 165 100
Mk. Hypotheken fielen aus. Der Käufer, deſſen
Hypothek an vierter Stelle mit 195 000 Mk. aus
lief, erhielt den Zuſchlag. Die ausgeſallenen Hypo
theken vertheilen ſich in Poſten von 5000, 2000
15 000, 30000, 15 000 und 70000 Mk.

An den Maſſenerkrankungenin Biſchofs
werda, wo vor kurzem nach dem Genuſſe von
Mett und Knackwurſt, ſowie von rohem Rindfleiſch
mehr als 100 Perſonen zum Theil nicht un
bedenklich erkrankt waren, trägt die Gewiſſens
loſigkeit eines Gutsbeſitzers im benachbarte Schintede
feld die Schuld. Dieſer hat von dem Fleiſche einer
Kuh, die, dem Verenden nahe, durch Nothſtich ge
tödtet worden war ein Hinterviertel an einen
Fleiſchermeiſter in Biſchofswerda verkauft, obwohl
es ihm ausdrücklich unterſagt worden war, jenes
Fleiſch als Nahrungsmittel zu verwenden oder in
den Handel zu bringen. Nach vorausgegangener
Unterſuchung durch die Staatsanwaltſchaft iſt ſener
Gutsbeſitzer verhaftet und an das Landgericht Bautzen
eingeliefert worden. Glücklicherweiſe iſt der Fahr
läſſigkeit des Verhafteten kein Menſchenleben zum
Opfer gefallen auch die Schwererkrankten befinden
ſich jetzt auf dem Wege der Beſſerung

Lecalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juni 1894

Nun ſind ſechs Jahre ins Land gegangen ſeit
dem ſchmerzlichen Verluſte, den das deutſche Volk
durch den am 18. Juni 19838 erfolgten Tode
Kaiſer Friedrichs erlikten. Der Unvergeßliche ſtarb
nach langem ſchmerzlichen Leiden auf Schloß Fried
richskron vormittags 11 Uhr, kaum 57 Jahr alt
und nachdem er nur 99 Tage regiert hatte. Wie
das deutſche Volk bei Lebzeiten zu „unſerem Fritz
in Verehrung und Liebe emporſah, ſo gedenkt es
auch des Todten in liebender Erinnerung und wird
ſeiner gedenken, ſolange es deutſche Geſchichte giebt,
mit deren glänzendſten Hauptereigniſſen der Name
Friedrichs des Edlen ſo eng verknüpft war. Wohl
erheben ſich auch für ihn bereits die Denkmäler in
Erz und Stein, aber das ſchönſte Denkmal, das er
ſich geſetzt, das iſt das im Herzen des deutſchen
Volkes, dem er ſtets ſo nahe geſtanden.

Von Berliner Blättern wird jetzt ebenfalls
gemeldet, daß an Stelle des am 1. October d. J.
in den Ruheſtand tretenden Herrn v. Dieſt der
Regierungspräſident Graf Konſtantin zu Stol
berg Wernigerode in Aurich zum Chef der
hieſigen Bezirksregierung auserſehen iſt.

Das in dem Termin am 20. Mai d. J. von
der königl. Eiſenbahndirection vorgelegte Project
der Erweiterung des hieſigen Güter-
bahnhofs, das ſich eigentlich nur als eine ein
fache Geleiserweiterung darſtellt, hat in den Kreiſen
hieſtger Verfrachter und Empfänger größerer Waaren
ſendungen wenig Anklang gefunden. Die Folge
war, daß ſich gegen dieſes Project eine lebhaſte
Oppoſition erhob, die in einer Eingabe an den
Magiſtrat die Gründe darlegte, weshalb das
frühere Project der Erbauung eines neuen Güter-
bahnhofes für die Stadt weit vortheilhafter erſcheine,
als die jetzt in Ausſicht genommene Geleis-
erweiterung, für welche der erforderliche Grund
erwerb vertragsmäßig auf Koſten des Stadt
ſäckels zu erfolgen hat. Es iſt deshalb dem Ma-
giſtrat von den Intereſſenten nahegelegt worden,
dahin zu wirken, eine Ausführung des neuen Bau
projects zu verhindern und eine Wiederaufnahme
des alten Güterbahnhoſprojects herbeizuführen.
Wie wir hören, iſt der Magiſtrat dieſer wichtigen
Angelegenheit bereits näher getreten und dürſte der
ſelbe in der für heute anberaumten außerordent
lichen Stadtverordneten Sitzung hierauf bezügliche
Anträge ſtellen.

An mehreren auffälligen Stellen der Stadt
wurde geſtern eine auf rothes Papier gedruckte
Bekanntmachung der königl. Staatsan-
waltſchaft zu Halle augeſchlagen, welche nach
Aufzählung der daſelbſt in letzler Zeit vorgekommenen

Blutthaten auf die Ergreifung des Mör-
ders eine Belohnung von 1000 Mark
ausſetzt. Das in dieſer Bekanntmachung angegebene
Signalement des Mordbuben iſt folgendes
Größe: etwa 1,70 Meter. Alter 30 Jahre. Käare:
blond. Bart: blonder Schnurrbart Geſichtsform:
rund mit hervorſtehenden Backenknochen. Klei

dung helle Ballon Lattcher Müte, Jacket von
grünlichbraunem, anſcheinend carrirtem Stoff, an
dem einen Ellbogen ein auffallendes Loch. Die
Hoſe, welche der Thäter am Nachmittage des 10,



d. M. getragen hat, wird verſchieden beſchrieben, J nächſten Tagen mit Jnſtruetionen verſehen aus Vaſchütteten Wurden Vautmetſter J ind der VBraumeiſter

on den einen als helle engliſch lederne, von den Madrid erwartet wird. Die Berber haben die Ernte e die vier e e d d
S emtt e e e 250 Mark für ein Pferde er) das iſt eine An e nene Stoffhoſe Da arbeiten im Stiche gelaſſen und halten religiöſe VBischen reichlich aber ein Jandbewohner in der e

die Beſ hreibung auf den inzwiſchen feſtgenommenen Ceremonien und Waffenübungen ab, um einer etwaigen hat kürzlich dieſe Summe dran wenden müſſen. Er hatte
Dachdecker Wetzeſtein faſt genau paßt darf Jnvaſton der franzöſiſchen Fremdenlegion begegnen 350 Mark in Keichskaſſenſcheinen in den Futterbeutel
man hoffen, daß mit dieſem endlich der ſo lange zu können In den marokkaniſchen Gewäſſern n e e en e mehr dazu da
geſucht Mordbube unſchädlich gemacht worden iſt werden in Kürze engliſche und ſpaniſche Kriegsſchiffe en u e e

Auf dem Wege am Bahnhofe entlang hinter eintreffen. zu dieſem Zwecke benutzte, ohne zu wiſſen, welche Schätze
Bergers Brauerei iſt in der geſtrigen Nacht gegen Paris, 13. Juni. Den „Temps“ wird aus darin verborgen waren. Als der Beſitzer hinzukam, waren
Uhr der Fabrikarbeiter Sch. von hier von drei Madrid gemeldet daß nach der Verſton der ſpant den en e re e e e eree

t u de e r in den Magen des Pferdes gewandert, der ritte HunderterStrolchen beläſtigt und mit dem Meſſer bedroht ſchen Geſandtſchaft in Tanger der Sultan von onnte noch, obwohl auch ſchon Zerknittert und angefreſſen

n

worden. Nahende Schritte eines Paſſanten ver Marokko einem bösartigen Fieber erlegen gerettet werden Sonntag Den
ſcheuchten die unheimlichen Geſtalten. Eine ſchärfere ſei, bevor ihm ärztliche Hilfe zu Theil werden konnten. Unbeerdigke Leichen am Donauufer) Vor nd Son
Eontrole jener Gegend ſeitens unſerer Nachtpolizei Der enterbte Pring Muley Mohamed habe zahlreiche inigen Tagen fand in Preſburg in en en Geſchatt
dürfte am Platze ſein. Anhänger unter den Kabylen und der ſanatiſchen Jrihri Amt ben Spielen Hin n en ne

An der b Pier r n der Donau. Die Eltern des Kindes entſendeten einigen der ekannten Bierhallenecke der Ober marokkaniſchen Partei im Junern des Landes, die Schiſſer zur Aufſuchung des Leichnams; ihre BemühungenDur e e en früh zwei Wagen aus Proclamirung des neuen Sultans ſei bereits in n e e e n W e e M II
edra und Burgliebenaun zuſammen, wobei es ohne vielen Küſtenſtädten e fü wird ſHilvert der Vericht dieſer Lunte Narſträubre

J zuſ e vollzogen wörden, doch befürchter geradezu unglaubliche Zuſtände die ſie während ihrer
fleine Beſchädigungen nicht abgegangen ſein dürfte der marotkkaniſche Miniſter des Auswärtigen, daß tetu halbſtü hrt ſtromabwäEigenes Pech hatte geſtern Vormittag auf der die Bevölkerung von Fez und Tetuan ſowie die e e e en Bn eee e s Der
Weißenfelſer Straße dicht hinter dem Thüringer Hofe jenige jenſeits des Atlas großen Widerſtand leiſten Ufer liegen a derſelben Stelle, wo ſie eben die Wellen
ne Frau K. aus Daspig, der ein erſt kurz vorher werde. s Land geſpult hatten die An chname men ſchenSan ges Shwen aus den micht Anitnd e n e e e e everwahrten Sacke entſchlüpfte. Das Thier hatte v t Männer und eine Frau von den Kadavern verſchiedener und den v
kaum e e auf der Straße zurückgelegt, Vermiſchtes. Thiere umgeben und von e und über vedeckt, d den
als eine Kutſche daherkam, deren Räder den kleinen Eine Wachtpoſtenaffä Die Luft weit umher verpeſtend. Kicht nur in der Ge ſowſoriſche 3färe) wird aus Stettin markun 9e Se g des Preßburger Comitats, ſondern auch in den hBorſtenträger erfaßten und zermalinken. berichtet. Wie die Kene Steltiner Kettung mere wurde Conntaten Wieſelburg und Raab ſollen ähntice Zuſtände h auch an

e Beim Andrehen des Schleifzenges kam geſtern n der Nacht zum Montag der Milttärpoſten am Arſenal herrſchen auch dort ſollen Leichen wochenlang ain Ufer hinans dalin
der Geſchirrführer des Landwirths K. aus Wüſten un e wer n e ne m e en liegen, bis die Arbeiter der Donauregulirung ſie einſcharren, Freunde dw
eutzſch am Neumarktsthore mit einem Fuße unter ſchlug ihn mit dem Kolben nieder. Als Auguſtin dann von weil ſte die verpeſtete Auft her gwinkt. Die er wichtigen n
die Räder ſeines ſchwer beladenen Wagens, wurde Neuem angriff durchbohrte er dieſen mit niſchen aufge e e e Fein, entwede
überſahren und erheblich verkett e ertton a er blieb todt. wenn Leichen keine Entſchädigung erhalten weshalb williger Fort

Zur Bequemlichkeit des Publikums und um iſt ne e un ne r e ſie ſich auch um nichts kümmern; wer die Anzeige über den Sonnta
Irrthinmern bei der Benutzung der auf den Bahn Conferenz enden Dannt wird Hoffentlich die ſo nſti rert ne macht, kann höchſtens eine Menge An Vochent
höfen aufgeſtellten Aukomaten vorzubeugen, geſtbrte Ruhe und Ordnung in den Bergwerksdiſtrikten der r es r ehrige Madchew), welches aus Leipzig ſtattfinden
werden dieſe auf den preußiſchen Staatsbahnhöfen e e er e an zum Vater nach Berlin geſchickt wurde und über deſſen erfolgreichen
künftig durch verſchiedenen Farbenanſtrich, und zwar rer e i den 12. Juni. Der Verſchwinden wir berichten, hat ſich gefunden. Der ünmdgüch r

Regierungspräſident hat die Entlaſſung aller unter ärztliche V dem Bſolche für Fahrkarten durch gritnen, für Bahnſteig Kontrolle Geſtellter aus dem Cholera Lazareth verfügt, nd wen Meng de Solt a r auf v e et geruhte Han
harten durch drangegelben und für Waaren durch nachdem das gänsliche Erlöſchen der Cholera amtlich ſand, das Kind der Polizei übergeben, und von ieſer iſt es Soll der

dann dem Vater zugeführt worden.rothen Anſtrich kenntlich gemacht werden. Die bereits e e m er Brand e ver Von der internationalen Radwettfahrt Hauptgottesd
aufgeſtellten Automaten werden nach und nach gleich Janow im n nene e äſcherte in der Stadt MatlandBrennere Rün hen wie Bozen ge an Sonntagi rnement Kowno 208 Wohnhäufer, eine M emäßigen Anſtrich erhalten. Kirche und drei Synagogen ein. Zahlreiche Perſonen ſind er daß dort am Montag uſre m r v i wöglich, ſo
Vor dem Schwurgericht zu Salle wurde ehe ne ehe u h e Wehing wie anam Dienſtag u. a. auch eine Anklageſache gegen den ird u e ne Dem Reuter ſchen Bureau u München ging Joſef Fiſcher Munhen als ch ſir die

Handarbeiter Guſtav Heſſelbarth aus Merſe r ieher do ne en v Erſter mit 29 Stunden Minuten durchs Hier Cotedenſt e
hurg, 26 Jahre alt, unter Ausſchluß der Oeffent Auch mehrere Europäer ſeien von der Krankheit befallen S e i m Teren s theilen hat es
üchteit verhandelt. H. ſt beſchuldigt der Verbrechen vorden einer derſelben ſeider raten erlegen. Die ßahl dur ren e r e de de Von Stidtender Todesfälle bet alt 50 Die Ei durch einen Schrotſchuß in den Unterleib getödtet worden. Stadten h
aus 9 177 und 159 des St. G.B, Nothzucht und re ſllchtet r eng et r o Karwath wurde ſchon am 8. d. M als er auf Patronille z eher Verſte
unternommene Verleitung zum Meineide. Die Ge Keſunden von un e e e ierer von Karſchau aach Prauß, ſeiner Station, gegangen an den großen St
ſchworenen bejahten die Schuldfragen und die Frage legen zu laſſen. vermiſt. Abende n an e hieran de bee mildernden Umſtände in Vetreſf des erſten An Straßenraub) In Rom wurde die Gattin des e S er en en e re nen
klagepunktes. Das Urt eil lautete auf eine G Profeſſors Helbig, des früheren Secretärs des deutſch n her onagepu e auf eine Geſammt e fehlt jedoch bisher jede Spur. ſiſtotm leS archäologiſchen IJnſtitutes, als ſie vormittags von ihrer e madu n 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Wohnung auf die Via di Colo herabſühr, von einem heran Phb en n e e e Wie d irverluſt. rer 3 e nix) verichtet die Schleſ. Ztg. ie folgt. Die Landung enher e ne e e e e nſchwunden ich dem Gutshofe in einem Haferfelde rn aß. der Ballon ShileAus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt. (Von einem furchtbaren Hagelwetter) e e den e n n e e und wo h

5 Lanchſtadt, 12. Juni. Der Gerichten Sitten Woler ſhe re m rin en enden e an e e hre Dennzieher Schwartz hier wird in gleicher Eigenſchaft e e e a a de e e h e e dnach Aſchersleben und der bisherige Steuerbeamte nicht niet und nagelfeſt war, ſortgeſchweinmt, unter andern enee re ne Mag un erten en e
Lehmann aus Magdeburg an deſſen Stelle nach n u e en e a en e m venn e ehier verſetzt. eſne e eßjatinen bebauten nd Baſchin, vielfach mit kleinen Buſchparzellen durchſetztes en daßS Der bienen wirthſchaftliche Hauptver Landes ſind vernichtet e Land In einer Bodenſenkung, zwiſchen PolniſchPekerwitz richtet werd

(Geſchwiſter.) Ein Teſſiner Bürger aus dem 9ſt a und Pleiſche, verſichten ſie den Boden zu er ch Magiſtratein für die Provinz Sachſen, Thüringen Maggiathale kehrte Mitte Mai von Kalifornien in Bee t gelang nicht ſogleich Der Anker le ne ſtrut
nd Anhalt wird am 25, 90. und 31. Juli d. J. n Iehtere ſinnen Schweſter hein bei vaſe Kreſfen, nd det le hittergute Baara hatten ſie n hat
in Freyburg a. U. eine Ausſtellung von lebenden h re ab, der Bruder folgte ihr nach Haar das Unglück, mit der Gondet gen ine Baum rage der

er blieb zwar unverletzt, als er aber in Bellinzona anlangte, vor BeBienen, BienenGeräthen und Producten abhalten. war er e Kenfalls irrſinnig geworden. Die Schweſter geſchleudert zu werden, der von der Wucht des Schlages 9 ginn
Dabei wird auch, nachdem die Genehmigung des iſt es i aufgefunden. e hege en e e Seene d zu

r 5 t nObervräſidenten der Provinz eingegangen iſt, am Heut n e e Der Ballon wurde inzwiſchen vom Winde weiter fortgeriſſen, e Kreit
31. n d e d en ſeers en e Melnaet durch den d e e a Boden, die Gondel r re n be e dieſeegenſtänden im Ausſtellun 8locale ſtattfinden. ur Je en Boden, do nfangs nur, um immer wieder in die rinziAusgabe werden. 2000 Stuet a 50 We r e n henen e e Luft geſchleudert zu werden, kis endliy in dem ſchon er n
langen Doppelſekbſtmord). Ein auf dem Hanſaring in e t r 5 en e e e Jnſpelter aß für dene Köln wohnender Kaufmann Wehrmann beging am d iltergutes Pleiſche war an zur en vei gedachtJ rei en Bergungsarbeiten hilfreiche Hand zu leiſten. Auch der en SchJuni nachmittags zuſammen mit ſeiner Frau Selbſtmord J ur JeNeueſte Nachrichten Das Ehepaar ſoll vor der Pfändung geſtanden haben Inſpektor Materne von dem Freigut in Paſchwitz fand ſich zur Zeit in

er dung Lald ein. Der Ballon nebſt Zubehör wurde verpackt und Werden zSerfrangzbſiſcheHreimaſtſchooner souiſes den könnBerlin, 13. Juni. Die vereinigte Kreisſynode iſt, wie die Direction der AmertkaLinie mittheilt wohl nach Weg e wo a De e zur dann e die e

t S Se i wurde. Di i mitbewilligte 180 900 Mk. für die KaiſerWilhelm- behalten in Jalmonth angekommen. Die Douiſs wurde en e ſonden n e den Gutst e en Werbekanntlich nach einer unbedeutenden Kolliſion, welche das adGedächtnißkirche unter der Vorausſetzung, daß Schiff m den Schneldampfer Fürſt Hiemarc hatte von Pleiſche gaſtliche Aufnahme und ſfuhren Abends von da zu ſoöndeten Co
dieſelbe einer aus Theilen der Berliner Kirchſpiele ſhrer geſammten Mannſchaft als ſeeuntüchti verlaſſen und Breslau von wo ſie die Rückreiſe nach Berlin der Ggebildeten Gemeinde die dem Verbande vereinigter von den Kermaneenn des Bismarck durch Freiwillige e einer Berliner Nexvenklinih wurde kürz- ſuch e

Kreisſynoden angehört, als Parochialtirche dient. ne e e et e e lich eine an Parandia leidende Patientin vorgeſtellt. Jm inzüwirken
Berlin, 13. Juni. Die deutſcheoſtafrika- ernn s r r Luufe der Demonſtration erzählte ſte daß ſie am nächſten ulRuſer, vom „Bismarc Die Stellung des erſten Steuer andataniſche Geſellſchaft verſendet ihren Geſchäfts S rhiet i n Tage einem Unterſuchungsrichter dem Amtsgerichtsrath v. gegeBHeſch manns erhielt der vierte Offizier Schäfer, außerdem wurden der ſ. ich mit genkommebericht über das Jahr 1893, derſelbe ergiebt einen acht Matroſen vom Bismarck auf das franzöltſche Schiff der ſich amtlich mit ihr zu beſchaftr gen gehabt hatte und möglide88 d M die Jnhab geſet Intereſſant iſt. die Mittheilun des Kapitäns dein ſie deshalb grollte, Hkeum ins Geſicht gießen cht wer

Gewinn von rund o J e ie Jnhaber ſlbers, welcher berichtet, daß als er hen alle Verſuche würde. Als man ſie auf die Schwierigkerten der Aus hen als
von Vorzugsantheilen e Dividende ne pCt. die Franzoſen zu bewegen, auf ihrein Schiffe zu verharren, e e ren e e e d orauz
auf ihre Einzahlung er alten, während den Stamm geſcheitert, „Freiwillige“ bor kommandirte, ſich ſeine ganze ereete i Sinne die detailirte Schilrerung öſtenaktien eine ſolche noch nicht zu Theil wird, der Mannſchaft bis zum lehten Jungen bereit zeigte, das ten v das bei dieſen Kranken nicht ſten iſt m d der

t raffinirten Planes Da für einen Kenner der Geiſteskranken en ſtäHandelsbetrieb weiſt eine beachtenswerthe Beſſerung er e e an der die vur die Mönlichteit. ſondern hohe Wahrſcheinlichkeit denauf, der Stand der Culturen, namentlich des Kaffees, Eingeſtürzt ſind t ntwerpen zwei auf der Heſtehen mußte, daß der Plan ohne rechtzeitige Eingreifen be aPlace St. Jean errichtete Tribünen, welche mit Zuſchauern d f warentſpricht allen Erwartungen. e den Manbrern der auswärtige geuerbehrtente zuſah c zur That werden könnte, hielt der Leiter der Klinik es für dienſ ar di
Tanger, 12. Juni. Zwiſchen den Anhängern überfüllt waren. Zahlre ſche Perſonen ſind erwandet worden Wenn mee n de ne e der i e n

n Segran der zum Sultan ausgernfenen e lagen ganten en e e e e bin dat SeePrinzen Abdul Aziz iſt bereits in mehreren de en e e ers n Vuen et mittheilt, fügt hinzu Wenn dieſe und ähnliche Falle im hen
Marottaniſchen Gebieten ein blutiger Bürger ein Meaſchinenführer und ein Heizer wurden ſchwer berete und bei Juriſten, die ſich neuerdings auffallend dann e dae g S oft über das ſachverſtändige Urtheil der Jrrenärzte hinweg Hauptkrieg ausgebrochen. Die Jnſurrection beginnt, ſich mehrere Wagen wurden zertrümmert. g n g bitten Nhog e r ſetzen, bekannter wären, würde die Meinungsverſchiedenheit rnauch in das Landesinnere fortzupflanzen. Die e Dienſtag ſechs Perſonen er Richter und der Aerzte er Haſteekrantheit und wird
maroktaniſchen Behörden erwarten das Eingreifen in einer Brauerei des Orkes Friedberg bei Augsburg tn ſpeziell über Gemeingefährlichtett ſich entſchieden verringern. dent
des Marſ challs Martinez Campos d n welcher vor kurzem ein Brand ſtattgefünden hatte. Bei den t g ngengs WMäarſchall Martinez Campos er in den Aufräumungsarbeiten erfolgte ein Cinſturg. Von den ſechs keihig d t

e s e h mee e teben Du und Lenlag von D. Rößner in
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